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Noch ist es ein ungewohntes Bild, aber so könnte es ab dem kommenden Jahr in Hovestadt aussehen, wenn die Passionsspiele realisiert
werden. � Foto: Dülberg/Montage: Niggemeier
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Etatberatung im Hauptausschuss
Am kommenden Montag steht im Haus Biele auch die Gestaltung der Lippetalschule im Fokus

LIPPETAL � Haushaltssatzung
und Haushaltsplan für 2013
stehen im Mittelpunkt der
Beratungen: Bürgermeister
Matthias Lürbke lädt ein zur
Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses der Ge-
meinde Lippetal am kom-
menden Montag, 10. Dezem-
ber, ab 17 Uhr in den Bürger-
saal von Haus Biele in Hove-
stadt.

Auf der Tagesordnung der

öffentlichen Sitzung steht zu-
nächst der Neubau an der Ge-
meinschaftsschule. Der Aus-
schuss berät und beschließt
über die Fassaden- und Innen-
gestaltung des neuen Fo-
rums. Danach geht es um den
Umbau im Innern der Schule,
zum Beispiel des Lehrerzim-
mers und eines Verbindungs-
traktes zwischen der ehema-
ligen Realschule und der
Hauptschule.

Auf Antrag der CDU Lippe-
tal soll die papierlose Über-
mittlung von Einladungen
und Protokollen eingeführt
werden. Auch darüber disku-
tieren die Ausschussmitglie-
der am Montag. Wichtiges
Thema ist zudem die Bera-
tung der Ergebnisse des ILEK-
Prozesses.

Weitere Tagesordnungs-
punkte der öffentlichen Sit-
zung: Besetzung der Eini-

gungsstelle gemäß Landes-
personalvertretungsgesetz;
Abschluss einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung zur
Umsetzung des ABC-Schutz-
konzeptes des Kreises Soest;
Festsetzung der Abfallentsor-
gungsgebühren 2013; Festset-
zung der Kanalbenutzungsge-
bühr 2013; Festsetzung der
Gebühren für die Grund-
stücksentwässerungsanla-
gen 2013. � dümi

 Geheime Passionsspiele
Jesu Leiden, Sterben und Auferstehen ab 2014 in St. Albertus-Magnus

LIPPETAL � Auftakt zu einer
Festspiel-Tradition? In Lippetal
wird es ab 2014 Passionsspiele
geben. Die große Bühne der dra-
matischen Darstellung des Lei-
dens Christi und der Auferste-
hung soll die St.-Albertus-Mag-
nus-Kirche in Hovestadt sein.
Dafür wurde bereits eine Bauge-
nehmigung eingeholt, damit das
Gotteshaus entsprechend umge-
baut werden kann.

Vielleicht kann auch das
nahe gelegene Schloss Hove-
stadt oder der Wald „Althoff“
Kulisse bieten. Genaues wird
in der kommenden Woche
von den Organisatoren offen-
bart, die bisher fast im Gehei-
men agiert und organisiert
haben.

Die Hovestädter Kirche wur-
de ausgewählt, weil die Gläu-
bigen der Albertusgemeinde
für mehrere Wochen in der
Umbauzeit und während der
Spielzeit in andere Kirchen-
gebäude, wie die Schlosska-

pelle Hovestadt, die St.-Johan-
nes-Kapelle in Schoneberg, in
die Stephanus-Kirche nach
Oestinghausen oder die Bar-
bara-Kirche in Hultrop aus-
weichen können. Ebenfalls
könnten sie natürlich auch
Gottesdienste in der Ida-Basi-
lika in Herzfeld besuchen.

Bei Passionsspielen stehen
immer zahlreiche Bürger aus
der Festspiel-Region auf der
Bühne. Auch bei der Lippeta-
ler Version werden viele Lai-
endarsteller mitwirken. „Wir

sind sicher, dass wir in und
um Lippetal genug Schau-
spieler finden werden“, hieß
es bereits. Außerdem wird
ein großer Chor zusammen-
gestellt.

Klar ist, dass Lippetals Star-
Chorleiter Markus Loesmann
(unter anderem New Genera-
tion) die musikalische Lei-
tung übernehmen wird. Loes-
mann ist in der Vergangen-
heit immer wieder mit neuen
Ideen und tollen musikali-
schen Inszenierungen aufge-

fallen. So wurde zum Beispiel
2007 ein großes Gospel-Festi-
val in einem Zelt im Schloss-
garten organisiert. Die pro-
fessionell organisierten Kon-
zerte von New Generation be-
geisterten schon ein großes
Publikum.

Bekannt wurde Loesmann
in den 80er und 90er Jahren
mit der Rock- und Coverband
„Skylight“. So kann gemut-
maßt werden, dass es bei den
Lippetaler Passionsspielen
eher modern zugehen dürfte
– und auch ein jüngeres Pu-
blikum angesprochen wird.

Hinter den Kulissen haben
sich schon etliche Lippetaler
zu einem Verein zusammen-
geschlossen, der die Passions-
spiele auf den Weg bringen
soll. Dabei wurden auch Zeit-
pläne abgestimmt. Passion-
spiele gibt es zumeist in Bay-
ern (Oberammergau) oder Ös-
terreich. Aber auch in Hallen-
berg im Sauerland werden sie
inszeniert. � dümi

Gemütlicher Abschluss
VdK Lippborg ließ das Jahr ausklingen

standsvorsitzende“ des VdK
Lippborg. Für die Sozialver-
bände sind es sicher spannen-
de Zeiten, da keiner weiß,
wie sich die Lage der Erspar-
nisse und der Renten mit der
Euro-Krise entwickeln wird.
Jetzt ging es erst einmal ge-
mütlich zu und bei duften-
den Kaffee und weihnachtli-
chen Klängen wurden die ap-
petitlichen Torten und
Schnittchen der VdK-Frauen
mit Genuss verzehrt. � dümi

LIPPBORG � Irene Schnittker,
die neue Vorsitzende des So-
zialverbandes VdK (ehemals
Verband der Kriegsopfer) be-
grüßte ihren Vorgänger Wer-
ner Hagenkamp besonders
herzlich bei der Feierstunde
im Gasthof Bockey.

Hagenkamp hatte die Nach-
folge von Kaspar Gieshold an-
getreten, dann aber aus ge-
sundheitlichen Gründen sein
Amt niedergelegt. Seit 2011
ist nun Irene Schnittker „Vor-

Sportliche Heimat für Senioren
Im SGO-Vereinsheim ließen die älteren Bürger aus Oestinghausen das Jahr ausklingen

OESTINGHAUSEN � Sabine
Hundehege, Leiterin vom mo-
bilen Börde-Pflegedienst, und
Elmar Koerdt vom Vorstand
des Sportvereins Schwarz-
Gelb Oestinghausen, begrüß-
ten jetzt die Senioren aus
dem Dorf zur letzten Monats-
versammlung im Jahr. Der
Sportverein hat es sich zum
Ziel gesetzt, den Mitbürgern
von jung bis alt eine Heimat
zu bieten. Deshalb, so Elmar
Koerdt, sponsert SGO den Ge-
meinschaftsraum am Sport-
platz und übernimmt auch
die Heizung und die Geträn-
ke. Im Sommer gibt es laue
Grillabende, jetzt im Winter
stärkten sich die Teilnehmer
zusammen mit einer „Niko-
läusin“ mit Kaffee, Tee und
weihnachtlichem Gebäck.
� dümi

Blick ins Handwerk
Geschichtsschaufenster in Lippborg

Spinnerei. Die alte Geißler-
chronik von Lippborg (1780
bis 1823) berichtet davon.
Wohl in jedem Bauern-, Köt-
ter-, oder Heuerlingshaus
stand damals ein Webstuhl
oder zumindest ein Spinnrad.
Zum verkaufsoffenen Sonn-
tags am 9. Dezember ist eine
kurze Dokumentation in Text
und Bild über dieses Thema
im „Geschichts-Schaufenster
Lippborg“ zu sehen.

LIPPBORG � Eines neuen The-
mas hat sich der zuständige
Arbeitskreis im Brücke-Ar-
chiv Lippetal im Schaufenster
der Versicherungsagentur
Goldstein gegenüber der
Lippborger Kirche angenom-
men. In Lippborg verdienten
im 19. Jahrhundert bis unge-
fähr 1890 viele Leinenweber
mit ihren Gesellen und den
Familienangehörigen ihr
Brot mit der Weberei und

Christliche Dramen
rungen unter Mitwirkung von zahl-
reichen Schauspielern angelegt.
Noch heute werden Passionsspiele
vor allem in den katholisch gepräg-
ten Regionen Bayerns und Öster-
reichs aufgeführt. Die bekanntes-
ten Passionsspiele finden seit dem
17. Jahrhundert in Oberammergau
statt.

Als Passionsspiel werden laut Wiki-
pedia christliche geistliche Dramen
um die Passion, das Leiden und
Sterben des Jesus von Nazaret be-
zeichnet. Karfreitagsspiele, Passi-
onsspiele waren im Mittelalter und
in der frühen Neuzeit in ganz Euro-
pa verbreitet. Sie sind oft als viel-
stündige oder mehrtägige Auffüh-

Im muckeligen SGO-Vereinsheim fühlen sich auch die Senioren immer wieder wohl. � Foto: Dülberg

Arbeitsergebnis der kleinen fleißi-
gen Dekorateure freuten sich (von
rechts) Beate Wuttke (Kindergarten-
leiterin), Claudia Mols (Kundenbe-
raterin) und Bernhard Lammert (Ge-
schäftsstellenleiter).

Die Kinder des Kindergartens Spat-
zenhausen haben in diesem Jahr für
den Weihnachtsbaum der Ge-
schäftsstelle Lippborg der Volks-
bank Beckum gebastelt und ihn ent-
sprechend geschmückt. Über das

Schmucker Baum

Gott im Alltag begegnen
ganz einfachen Liedern. Tai-
zé-Gebete eignen sich zum
Abschalten. Sie laden auch
dazu ein, sich selbst zu fin-
den und wahrzunehmen.
Willkommen sind alle Inte-
ressenten.

Infos bei Hildegard Goclik, Ge-
meindeassistentin, Telefon
(Büro): 0 29 23/9 72 92 20, E-
Mail: hildegardgoclik@msn.com

LIPPETAL � Zu einem Taizé-
Gebet lädt die Pfarrei Jesus
Christus Lippetal ein. Es be-
ginnt am kommenden Mon-
tag, 10. Dezember, um 20 Uhr
in der Kirche St. Barbara in
Hultrop zum Thema: Feuer
und Flamme im Advent. Die
Kirche ist zurzeit nach Taizé-
Art gestaltet. Taizé-Gebete
sind Gebete mit viel Meditati-
on, Stille und meditativen

Markt in Tigges Scheune
Waren bereichern. Der Markt
beginnt um 10 Uhr. Um 12
Uhr gibt es ein Gänseessen,
zu dem die Gäste schon reser-
viert haben. Ab 14.30 Uhr ist
Adventskaffee gegen 18 Uhr
klingt der Tag dann gemüt-
lich aus.

LIPPBORG � Ein kleiner, aber
feiner Weihnachtsmarkt
lockt am 16. Dezember zu
Tigges Scheune in Lippborg.
Die Veranstalter würden sich
freuen, wenn sich noch eini-
ge kreative Leute finden, die
den Markt mit Ständen und

Schul-Förderer tagen
Montag, 10. Dezember, um
19.30 Uhr in das Lehrerzim-
mer der Einrichtung ein.

LIPPETAL � Zur Jahreshaupt-
versammlung lädt der Förder-
verein der Lippetalschule am

Jacken vertauscht
HOVESTADT � Auf der Herren-
sitzung im Albertussaal in
Hovestadt wurden einige Ja-
cken vertauscht. Wem noch
eine Jacke fehlt oder wer im

Besitz einer ihm unbekann-
ten Jacke ist, kann sich unter
folgender Telefonnummer
bei Andreas Steinhoff (01 71/
4 75 22 74) melden.

KALENDER
Samstag, 8. Dezember
Hochfest Mariä Empfängnis: 8.30
Uhr Festmesse in der Wallfahrtsba-
silika.
Rumänienhilfe: ab 10 Uhr Ausga-
be von Erbsensuppe auf dem Park-
platz AWA-Markt.
Avantgarde Lippborg: 10 Uhr
Aufbau für den Weihnachtsmarkt
am Molkereiplatz.
Nikolausbesuch – Schwimmbad
Lippborg: 13 bis 15 Uhr Spiel- und
Tobenachmittag für Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren.
Arbeitsgemeinschaft der Oes-
tinghauser Vereine: ab 16 Uhr
Wintermarkt, Stephanus-Kirche.
Kolpingsfamilie Herzfeld: Kol-
pinggedenktag – 17 Uhr Festmesse,
anschließend Feierstunde, Haus
Idenrast.
GHSV Herzfeld: 17 Uhr Weih-
nachtsfeier im Vereinsheim, Am
Sportplatz 4.
Kolpinggedenken: 18 Uhr Abend-
messe in der Albertus-Magnus-Kir-
che, Hovestadt.
MGV Herzfeld-Hovestadt: 18 Uhr
Treffen in der Lippborger Kirche.
Chor „St. Cornelius und Cypri-
an“: 18.40 bis 19 Uhr adventliche
Musik in der Pfarrkirche Lippborg.
kfd Herzfeld – Tanzkreis Lipp-
borg: 17.30 Uhr Treffen.
MGV Oestinghausen: 17.30 Uhr
Wintermarkt mit vorweihnachtli-
chen Liedbeiträgen auf dem Kirch-
platz.
Westfälische Kölsch Party: 20
Uhr im Bürgerhaus Herzfeld.

Sonntag, 9. Dezember
Besuch von Weihbischof Grothe:
9 Uhr im Ida-Stift Hovestadt.
Kolpingsfamilie Lippborg: 9 Uhr
Hochamt zum Kolping-Gedenktag,
anschließend Feierstunde im Pfarr-
heim.
Kleiner Weihnachtsmarkt: ab 11
Uhr, Gaststätte Meier Herzfeld.
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
11 Uhr Gottesdienst mit Präd. Beh-
nert, Dankeskapelle Herzfeld.
SGO-Elferrat: 11.11 Uhr Treffen im
Clubraum des SGO.
32. Lippborger Weihnachts-
markt: ab 12 Uhr; 13 Uhr offzielle
Begrüßung; 15 bis 16 Uhr Spielen
der Hultroper Blasmusik; 16 Uhr
kommt der Nikolaus; 16.30 Uhr
Lippborger Straßenmusikanten auf
dem Molkereiplatz.
Advents-Singen Lippborg: 15 Uhr
in der Kirche Ss. Cornelius und Cy-
prianus.
MGV Herzfeld-Hovestadt: 15.45
Uhr Treffen in der Ida Basilika.
Advents-Singen Herzfeld: 17 Uhr
der Herzfelder Chöre in der Basilika.

Montag, 10. Dezember
Sternschnuppentheater – Kin-
derstück: 14.30 Uhr im Bürgerhaus
Herzfeld für Kinder ab fünf Jahren.
Avantgarde Lippborg: 17 Uhr Ab-
bau am Molkereiplatz.
Kreis „Meditierendes Tanzen“ –
kfd Lippborg: 17.30 Uhr Ab-
schiedsfest im Pfarrheim, Ilmerweg.
Schoneberger Karnevalisten: 20
Uhr Vorbesprechung zum Pro-
grammablauf im Gasthof Schulte.
Abendlob – Basilika: 20.30 Uhr
„Jedes Herz kann eine Krippe sein“,
gestaltet von der Landjugend.

Dienstag, 11. Dezember
Ev. Kirchengemeinde Weslarn: 8
Uhr Schulgottesdienst Lippetalschu-
le, Dankeskapelle Herzfeld; 8.45
Uhr Mainzelmäuse.
Tanzkreis – kfd Herzfeld: 19.30
Uhr Treffen zum Thema „Mache
dich auf und werde Licht“, Franzis-
kus Saal des Ida-Stiftes.

Mittwoch, 12. Dezember
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
8.45 Uhr Mainzelmäuse, Herzfeld;
10.15 Uhr Gottesdienst, St. Ida Stift
Nordwald; 15 Uhr Adventsfeier der
Frauenhilfen bei Stratbückers, Herz-
feld; 15 bis 18 Uhr Gemeindebüro
Herzfeld geöffnet.
Besuch von Weihbischof Grothe:
11 Uhr Wortgottesdienst in St. Jo-
hannes Schoneberg; 14.30 Uhr
Wortgottesdienst in St. Stephanus
Oestinghausen; 15.30 Uhr Eucharis-
tiefeier in St. Barbara Hultrop; 16.30
Uhr Gespräch mit Caritaskonferen-
zen der Pfarrei „Jesus Christus Lip-
petal“; 19 Uhr Gespräch mit Kir-
chenvorstand und Pfarrgemeinde-
rat.
kfd St. Ida: Gemeinschaftsmesse
zum Thema „Jedes Herz kann eine
Krippe sein“, Basilika.

Die Kinderschola trifft sich am
heutigen Samstag um 16 Uhr
im Haus am Turm (Raum
rechts) zum ein Einsingen.
Der Auftritt auf dem Winter-
markt ist um 16.30 Uhr.

Die Sängerinnen und Sänger
der Gemischten Chöre Schone-
berg und Hovestadt-Nordwald
treffen sich am morgigen
Sonntag, um 10.30 Uhr im St.-
Ida-Stift zum Adventssingen.

KURZ NOTIERT


